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Berlin , 9. Februar. Im Reickstag ist der
Abänderungsantrag der Fortschrittlichen Volkspartei
-um Gerichlsverfaffungsgesctz eingegangen, folgenden
8 8a einzuschallen: Richtern ist die Annahme von
Orden und Ehrenzeichen verboten.  Das Tragen
von Orden und Ehrenzeichen, die vor dem Eintritt
in den Richterstand erworben worden sind, sowie die
Annahme von Orden und Ehrenzeichen für kriegerische
Verdienste und von Rettungsmedaillen bleibt von
dieser Vorschrift unberührt.

Berlin,  9 . Febr. Der Kaiser  hat das Pro¬
jekt der Herstellung einer Automobil st raße
vom Schloß Berlin bis zum Schloß in Pots¬
dam  im Zuge der Döberitzer Heerstraße ge¬
nehmigt. Die beteiligten Slädte haben ihre Unter¬
stützung zugrsichert. Durch dieses Projekt wird es
ermöglicht, in 35 Minuten von Berlin nach Pots¬
dam zu gelangen.

Bei der Rekrutenbesichtigung des 1. Garde-
Regiments zu Fuß begrüßte der Kaiser  den im
98. Lebensjahre stehenden Hoflischlermeister Ferse
und erkundigte sich nach dem Befinden des ihm seit
Jahrzehnten bekannten Bürgers. Der Kaiser lernte
Hrn. Ferse zuerst als Lieferanten des beim Adler¬
schießen im Kalharinenholz alljährlich verwendeten
Holzadlers kennen, während seiner Dienstzeit im
1. Garderegiment zu Fuß. Er hat ihn seitdem oft
begrüßt und bei Jubiläen beglückwünscht. Am 8.
Mai ds. Js . kann das Fersesche Ehepaar das 70-
jährige Jubiläum feiern! Das Interesse des Kaisers
an den verhältnismäßig noch rüstigen alten Leuten
hat sich auch auf alle anderen Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie übertragen; Ferses besitzen von allen
Prinzen fast ausschließlich von diesen selbst über¬
brachte Photographien mit eigenhändiger Widmung.
Nach längerer Unterhaltung verabschiedete sich der
Kaiser von „Papa Ferse" mit dem Wunsche:
„Hundert Jahre machen Sie aber noch voll; die
Freude machen Sie mir!"

Berlin,  8 . Febr. Wie der Verband der Deut¬
schen Buchdrucker mitteilt, handelt es sich bei der
gemeldeten Veruntreuung  des Kassiers des Orts¬
vereins nur um einen Betrag von 7000 Mark,
für die der Beamte bereits Deckung geleistet bat.

Berlin , 7. Febr. Einen interessanten Beitrag
zur Beantwortung der Frage, an welchem Wochen¬
tage die meisten Unfälle in gewerblichen Betrieben
geschehen, liefert die soeben erschienene vom Reichs¬
versicherungsamt bearbeitete deutsche Gewerbeunfall¬
statistik für das Jahr 1907. Das Ergebnis geht
dabin, daß von allen Tagen der Woche der Montag
derjenige ist, der die meisten Unfälle aufweist. Die
erhöhte Unfallziffer des Montags, die auch in den
erbökten Ziffern der Tageszeiten hervortritt, dürfte
mit auf die Nachwirkungen der sonntäglichen Ver¬
gnügen (Ermüdung, Alkoholgenuß usw,) zurückzu-
fübren sein. Insofern sind die erhöhten Unfallziffern
des Montags ein unmittelbarer Beweis für die Ein¬
wirkung des Alkohols auf die Unfallhäufigkeit.

München . 8. Februar. Wie die „M. N. N."
hören, sollen demnächst zwei neue päpstliche Er¬
lasse erscheinen, wonach verordnet wird, daß Geist¬
liche keine andere Kleidung  tragen dürfen, als
Soutane und Cingulum. Ferner wird der Besuch
von Theatern und Restaurants ohne bischöfliche Er¬
laubnis verboten. Endlich sollen nunmehr die geist¬
lichen Beiräte für Zeitungsredaktionen, die als Auf¬
sichtsbehörde dienen, eingerichtet werden.

Frankfurt  a . O.. 8. Febr. Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte einen Gastwirt, der einem Ar¬
beiter so viel Schnaps  eingesckenkt hatte, daß er
am nächsten Tage an Alkoholvergiftung starb , wegen
fabrläffiger Tö'ung zu einem Monat und seinen
Kellner zu einer Woche Gefängnis.

Vom Wutachtal,  8 Febr. Das Kraftwerk
Laufenburg wird in allernächster Zeit mit der Er¬

stellung der Starkstromleitung  durch das Wu¬
tachtal beginnen. Die Leitung soll der Wutach ent¬
lang geführt werden. Im Zollhaus ist die Er¬
stellung einer Verteilungsstationvorgesehen für die
Weiterleitung nach Villingen, Schramberg. Engen,
Jmmendingen rc. Die Strecke wird vorläufig mit
einer Spannung von 25000 Volt betrieben werden.
Das Werk selbst arbeitet mit 45 000 Volt. Vertrag¬
lich soll die Sache bis 1. Januar 1912 fertig¬
gestellt sein.

In ganz West preußen  gingen heftige Schnee¬
fälle  nieder. Der Schnee liegt meterhoch und ver¬
ursachte viele Verkehrsstockungen. — Auch in Sachsen
sind, namentlich im Erzgebirge, starke Schneemasfen
niedergegangen, die den Verkehr auf verschiedenen
Nebenbahnen gestört haben.

Paris,  8 . Febr. Nach einem im Kolonial-
ministerium eingetroffenen Kabeltelegramm wütete
auf der Insel La Reunion ein heftiger Zyklon,
der drei Tage und drei Nächte anhielt. Die Schätz¬
ung des Schadens ist unmöglich, da jede Verbindung
unterbrochen ist.

Konstantinopel,  8 . Febr. Aus Aleppo wird
berichtet, daß die Stadt infolge eines seit 25 Tagen
andauernden Schneefalls  von der Außenwelt fast
völlig abgeschnitten sei. Der Eisenbahnverkehr ist
gestört. Der Ausbruch von Hungersnot und Unruhen
wird befürchtet.

Charbin,  9 . Febr. Gestern sind 23 Chinesen
und 3 Europäer an der Pest gestorben.  Den
Chinesen soll der Zutritt zu dem Europäerviertel
nur noch nach einer fünftägigen Quarantäne und
nach völliger Desinfektion ihrer Kleider gestattet
werden. Diese Vorschrift gilt auch für das gesamte
russische Gebiet. In Kwangtschönste sterben an der
Pest täglich 50—100 Personen. Wie aus Mukden
gemeldet wird, soll zur Verstärkung der Garnisonen
in der Mandschurei eine Division entsandt werden.
Die Kasernen der Garnisonen von Mukden sind
wegen eines dort vorgekommenen Pestfalles ver¬
brannt worden.

Lodz,  8 . Febr. Der Sohn eines wohlhabenden
hiesigen Fabrikanten hat, wie sich jetzt herausstellt,
seine eigene Frau an ein Freudenhaus  in Buenos-
Aires verkauft.  Die Frau war früher Erzieherin
im Hause eines Ingenieurs in Lodz. Es gelang
ihr. aus ihrer Gefangenschaft in Buenos Aires einen
Brief an diesen Ingenieur zu richten, worin sie ihn
von der schamlosen Handlungsweise ihres Mannes
verständigte, der sie mit List nach Südamerika ge¬
schafft hätte, ohne sie ahnen zu lassen, wohin er sie
zu bringen gedachte. Der Jngenier übergab den
Brief sofort der Behörde.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Febr. lieber das Befinden

des Königs  laufen aus Kap Martin andauernd
befriedigende Nachrichten ein. Am Geburtsfeste des
Kaisers hat der König dem Gottesdienst in der
Deutschen Kirche zu Mentone beigewohnt und im
Laufe der vergangenen Woche der Kaiserin Eugenie
von Frankreich in ihrer bei Kap Martin gelegenen
Villa einen Besuch abgestattet, sowie den des Prä¬
fekten des Departements der Seealpen empfangen.

Stuttgart,  8. Febr. In der Zweiten Kammer
erklärte sich heute der Minister des Innern von
Pischek  bereit, die Anfragen betr. die Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche  morgen oder über¬
morgen zu beantworten. Kriegsministerv. March¬
taler  antwortete auf die von dem Abg. Ströbel
begründete Anfrage des Bauernbunds, daß die
Priviantämter angewiesen seien, in erster Linie bei
den Produzenten und landw. Verkaufsgenossettsckaften
und nicht bei den Händlern ihren Bedarf zu decken.
Der Ankauf von Remontepferden für Artillerie und
Train erfolge im Lande soweit als möglich und
steigere sich von Jahr zu Jahr . Das Haus gab
sich mit der Antwort des Ministers zufrieden und

verzichtete auf eine Besprechung der Angelegenheit.
Der Gesetzentwurf betr. die Aufhebung des Geheimen
Rats wurde von dem Ministerpräsidenten Dr. von
Weizsäcker  mit der politischen und technischen
Bedeutungslosigkeit dieser Institution begründet.
Dieser erste Anfang zur Vereinfachung der Staats¬
verwaltung von oben herab wurde von allen Seiten
des Hauses begrüßt und auch die Bereitwilligkeit
erklärt, auf eine Ausschußberatung zu verzichten.
Der Gesetzentwurf betr. die höheren Mädchenschulen
wurde an den Finanzausschuß verwiesen, der Ent¬
wurf betr. die Gewerbe- und Handelsschulen in
erster Beratung angenommen . Zum Lehrer¬
besoldungsgesetz  betonte der Kultminister von
Fleischhauer  die Notwendigkeit, der Landflucht
der Lehrer durch ein neues Besoldungssystem zu
begegnen. Zur Zeit seien für 56 Schulstellen keine
Bewerber vorhanden. Der Minister warnte vor dem
Versuche, die den Gemeinden zufallenden Mehr¬
leistungen zu vermindern, da dies eine Herabsetzung
der Gehaltssätze zur Folge haben müßte. In der
Debatte wurde anerkannt, daß der Entwurf einen
weitgehenden Fortschritt bedeutet, daß die Besserung
gleichzeitig mit der für die übrigen Beamten geschieht,
daß er eine bessere Uebersicht in die Lehrergehälrer
bringt und insbesondere ermöglicht, tüchtige Lehrer
auf dem Lande festzuhalten. Einige Mängel und
Härten sollen im Finanzausschuß ausgeglichen werden.
Der Antrag auf Verweisung des Entwurfs an den
Finanzausschuß wurde angenommen. Morgen kleine
Vorlagen.

Stuttgart,  9 . Febr. Die Zweite Kammer
genehmigte heute den Staatsvertrag zwischen Würt¬
temberg und Baden betr. die Herstellung von Eisen¬
bahnverbindungen zwischen Klosterreichenbach und
Weisenbach, zwischen Bretten und Kürnbach, sowie
Kürnbach und Leonbronn. Ministerpräsident von
Weizsäcker  erklärte, daß die Bahnlinie Bretlen-
Kürnbach zuerst gebaut werde. Präsident v. Stieler
teilte mit, daß durch die Ausnutzung der Murg¬
wasserkräfte der Bau der Murglalbahn nicht berührt
werde. Weiterhin wurde der Gesetzentwurf betr.
die Gewährung eines Darlehens in Höhe von 140000
Mark an die Gemeinde Böhmenkirch in 2. Lesung
einstimmig angenommen, nachdem ein Antrag des
Abg. Herbster (Z ) das Darlehen auf 180000 Mk.
zu erhöhen, mit 39 gegen 34 Summen des Zentrums,
des Bauernbundes und der deutschparteilichenAbgg.
Dr. Mülberger und Bartleon abgelehnt  worden
war. Morgen Maul- und Klauenseuche, Sportel-
gesetz, Gerichtskostenordnungu. a. kleinere Vorlagen.

Stuttgart,  8 . Febr. Das neue Sportel¬
gesetz  ist den Ständen nunmehr zugegangen. Der
Tarif enthält 100 Nummern gegenüber seither 85.
Neue Sporteln verkehresteuerarliger Natur werden
u. a. eingeführt für Automaten. Jagdpachtverträge,
Luxuswagen und Luxusreilpferde. Saisonarbeiten,
Betriebsabgabenfür Schaustellungen, Versicherungs¬
verträge, Versteigerungen. Neben diesen neuen
Sporteln verkehrssteuerartiger Natur bringt der Ent¬
wurf auch eine Reihe neuer Sporteln mit eigent¬
lichem Gebührencharakter. Solche Sporteln werden
erhoben: bei Befreiungen, Dienftanstellungen, elek¬
trischen Starkstromanlagen, Farrenhaltung, Ge¬
nehmigungen, Kraftfahrzeugen, Nebenämtern und
Nebenbeschäftigungen, Sprengstoffen, Unterrichts-
anstalten, Welt- und Zuverlässigkeitsfahrten, Zeug¬
nissen. Eine der wichtigsten Neuerungen ist die
Einführung der Betriebsabgabe für öffentliche Schau¬
stellungen aller Art, soweit dabei ein Entgelt er¬
hoben wird; die Abgabe beträgt für 1 Tag 50
bis 100 , für 1 Woche 3—250 für ein
halbes Jahr 50 bis 2000 für 1 Jahr 75 bis3000

Stuttgart.  9 . Februar. Die Maul - und
Klauenseuche  ist weiter ausgebrochen in Würt¬
temberg: in Zuffenhausen und in Murr,  Ober¬
amts Marbach.



Stuttgart , S. Febr . Dem „Neuen Tagbl ."
zufolge wird der diensttuende Generaladjutant des
Königs , General der Infanterie Frhr . v. Bilfinger,
in absehbarer Zeit von seinem Posten zurücktreten
und den derzeitigen Inspekteur der 3 . Kavallerie-
inspektion in Münster in Westfalen , Generalleutnant
Frhr . v. Starkloff.  Sohn des bekannten württ.
Führers im Kriege von 1870 , zum Nachfolger erhalten.

Stuttgart,  9 . Februar . Die Nachricht , daß
bereits alle bürgerlichen Parteien für eine Kandidatur
des Oberbürgermeisters Dr . Mülberger  in Eß¬
lingen als Nachfolger des Oberbürgermeisters von
Gauß eingenommen seien, wird von verschiedenen,
in dieser Frage zuständigen Seiten entschieden be¬
stritten . Man betrachtet diese Kandidatur als eine
reine Parteikandidatur , gegen die selbst in den Kreisen
der Volkspariei ein starker Widerspruch besteht.
Weit ernsthafter ist die Möglichkeit einer Kandidatur
des Göppinger Oberbürgermeisters Dr . Keck zu
betrachten , vielleicht auch schon aus dem Grunde,
weil von ihr bisher auffallend wenig die Rede war.
während private  Verhandlungen mit allem Nach¬
druck und ausnahmslos nach allen Seiten hin geführt
werden.

Stuttgart.  3 . Febr . Das Stadtpolizeiamt
«rläßt folgende Warnung : „In großer Anzahl und
prahlerischer Form werden allenthalben Mittel an¬
gepriesen und in den Handel gebracht , die den Frauen
in kürzester Zeit und mit Sicherheit zu vollen
Körperformen , insbesondere zu üppigen idealen
Büsten verhelfen sollen . Vom Bezug und Anwend-
«nq dieser Mittel , die als Busenkraftpulver . Büsten-
waffer und unter Bezeichnung wie Orientalische
Pillen , Busenformer , Büstel , Bellaforma , Herkules-
defserts , Juno , Henriette , Cleopatra , Covarolpillen,
Thilosfia , Grazinol , Peralspera -Effenz u . a . vertrieben
werden , ist dringend abzuraten . Fülle der Körper¬
formen , vor allem der Büste , ist in erster Linie eine
Folge natürlicher körperlicher Anlage und kann durch
künstliche Mittel , einschließlich solcher Ernährung , gar
nicht oder nur in äußerst geringem Maße beeinflußt
werden , am wenigsten aber durch die genannten
Mittel , die im wesentlichen aus Mehl , Zucker, Salz,
Stärke , Malz und einigen anderen wirkungslosen
Stoffen bestehen . Die Behauptungen in den den
Mitteln beigegebenen Broschüren und sonstigen
Druckschriften , die das Gegenteil beweisen sollen,
entsprechen nicht den Tatsachen und laufen auf
Schwindel und betrügerische Ausbeutung hinaus . Der
geforderte Preis , 10 Mark die Originaldose oder
Flasche , steht, abgesehen von der Wirkungslosigkeit
des Mittels , in keinem Verhältnis zum Werte der
darin enthaltenen Stoffe . Besonders ist vor den
von ausländischen Firmen vertriebenen Mitteln zu
warnen , in denen zum Teil arsenige Säure (Arsenik),
ein Gift , durch das leicht Gesundheilsschädigungen
hervorgerufen werden können , festgestellt worden ist.
Mit dem gleichen Mißtrauen muß den meist sehr
teuren (30 Mark und mehr ) Apparaten begegnet
werden , mit denen auf mechanischem , galvano-
«agnetischem oder einem ähnlichen Wege volle Büsten
«nd Körperformen erzielt werden sollen.

Ulm,  9 . Febr . Die von der Stadt erstellte
Industriebahn  im Osten der Stadt ist am Mon¬
tag in Betrieb genommen worden . — Das Elekri-
zitätswerk für die Heidenheimer und Ulmer Alb in
Heuchlingen hatte im Jahre 1910 einen Reingewinn
von 21350 Mk . zu verzeichnen . Abschreibungen
wurden in Höhe von 32 227 Mk . vorgenommen.
Die Genossenschaft zählt 150 Mitglieder . — Ein
Leutnant des hiesigen Ulanenregiments bekam gestern
früh 4 Uhr einen Tobsuchtsanfall.  Infolge des
Lärms sammelten sich vor der Wohnung bald Leute
an , die den vom Tobsüchtigen bedrohten Familien¬
angehörigen Hilfe brachten und ihn , in Teppiche
gebunden , dem Lazarett zuführten . Bei dem be¬
dauernswerten Mann soll Irrsinn ausgebrochen sein,
weshalb er in eine Irrenanstalt übergeführt wurde.

Heidenheim , 8 . Febr . Seit einiger Zeit  ist
die Konjunktur in der hiesigen Maschinenindustrie
recht günstig , so daß es nur durch Ueberzeitarbeit
möglich ist , den Lieferungsbedingungen gerecht zu
werden.

Schwaben auf der „Internationalen  Aus¬
stellung für Reise - und Fremdenverkehr Berlin
1911 ." Nachdem vom Schwäbischen Albverein für
die Interessenten des Albgebiets für rund 4000 Mk.
Platz belegt worden ist, ist nunmehr nur noch wenig
Raum übrig . Es ist zu wünschen, daß dieser jetzt
rasch vollends belegt wird , da die Ausstellungszeit
immer näher heranrückt . Die Schwäbische Landes¬
ausstellung kommt in großzügiger künstlerischer Weise
zur Ausführung . Wie bekannt , hat die württ .-hohenz.
Vereinigung für Fremdenverkehr , die Veranstalter
in der Schwäbischen Ausstellung für deren künst¬

lerische und technische Durchführung einen hervor¬
ragenden schwäbischen Landsmann , Hrn . Architekt
Schaudt  in Berlin gewonnen , nach dessen Plänen
die Ausstellung zur Ausführung kommt . Außerdem
hatte sie sich der begeisterten Mitarbeit eines weiteren
Mitglieds der Berliner Schwabenkolonie , des be¬
kannten Schriftstellers und Dichters Dr . phil . Fritz
Maser  zu erfreuen . Für die technische Beratung der
Ausstellungsinteressenten im einzelnen ist von der
Vereinigung der Architekt Otto Braun  in Lieben¬
zell (geb. Neuenbürger ) ausgestellt . Der Ausstellungs¬
raum für die Schwäbische Landesausstellung umfaßt
im ganzen eine Grundfläche von 356 Quadratmeter,
die in verschiedene Abteilungen eingeteilt sind . In
einer besonderen Wein - und Sektstube wird die
Firma Keßler u . Co . in Eßlingen ihren Sekt , sowie
feine schwäbische Weine von den besten Weingütern
zum Ausschank bringen . Unmittelbar daneben schließt
sich eine Schwarzwälder Kaffeestube an , in der außer
Kaffee auch Schwarzwälder Heidelbeergeist . Mineral¬
wasser u. a . zum Ausschank kommt . Die Bedienung
erfolgt durch Schwäbische Mädchen , in schwäbischer
Volkstracht . Außerdem sind noch besondere Kabinen
vorgesehen für die Ausstellung der Stadt Stuttgart,
für Mergentheim und Umgebung , Heilbronn und
Umgebung , Hall und Umgebung und für das Alb-
gebiet in weiterem Sinn . In diesen Kabinen werden
künstlerisch ausgeführte Photographien , Oelgemälde,
Modelle hervorragender Sehenswürdigkeiten , paffende
Jndustrieerzeugniffe usw . zur Ausstellung kommen.
In sehr dankenswerter Weise hat die Stadtver¬
waltung Stuttgart für die Stuttgarter Ausstellung
einen namhaften Beitrag verwilligl und es dadurch
dem Stuttgarter Verein für Fremdenverkehr ermög¬
licht. die Residenzstadt in einer ihrer Bedeutung ent¬
sprechenden und vornehmen Weise zur Geltung zu
bringen . Der Hauptanziehungspunkt der Stuttgarter
Abteilung wird ein künstlerisch ausgeführtes großes
Diorama „Blick auf Stuttgart " sein. Ebenso findet
der Ausstellungsraum des Albgebiets durch ein
Diorama , das den Lichtenstein zum Mittelpunkt hat,
einen wirksamen Abschluß . Es ist kein Zweifel,
daß die „Internationale Ausstellung für Reise - und
Fremdenverkehr Berlin 1911 " eine hervorragende
Gelegenheit zu sehr wirksamer Propaganda zum Be¬
such des Schwabcnlandes ist und eine fühlbare
Steigerung des Fremdenverkehrs bewirken wird.
Eine besonders gute Wirkung verspricht sich die
Vereinigung außerdem von der bereits gesicherten
Wiederholung der Ausstellung in Stuttgart im Jahr
1913 , die den Teilnehmern an der Berliner Aus¬
stellung keine weiteren Koste» verursachen wird . Die
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat hiefür
den nötigen Raum in ihrem Ausstellungsgebäude in
der Schloßstraße in dankenswerter Weise unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
Nach amtlicher Mitteilung im Staatsanzeiger ist

die Schulaufsicht im Bezirk Neuenbürg  dem
Stadtpfarrer Rösler in Wildbad  auf 15 . Febr.
übertragen worden.

§ . Neuenbürg,  7 . Febr . Am Sonntag den
5. Februar 1911 hielt der Militärverein Neuen¬
bürg  im Gasthof zum „Bären " seine ordentliche
Generalversammlung ab . Der Vorstand , Kamerad
Adolf Lustnau er,  hieß die gut besuchte Versamm¬
lung herzlich willkommen und erteilte dem Kassier
Christian Frautz  das Wort zur Erstattung des
Rechenschaftsberichts , wonach das Vereinsvermögen
2200 99 ^ beträgt . Die Kaffenführung ist in
bester Ordnung . An Krankenunterstützung wurden
im letzten Jahre ^ 442 .25 ausbezahlt . Den Ge¬
schäftsbericht erstattete Schriftführer Mahler . Der
Mitgliederstand war Ende 1910 : 136 . Bei den
stattgehabten Wahlen wurde der Gesamtvorstand,
sowie der Ausschuß durch Zuruf einstimmig wieder¬
gewählt . Für den seitherigen bewährten Fahnen¬
träger Christian Frautz,  welcher das Ehrenamt des
Fahnenträgers seit mehr als 20 Jahren mit seltener
Treue und Hingebung in Freud und Leid bekleidet
hat . nunmehr aber infolge seines Herzleidens nicht
mehr imstande ist, seines Amtes zu walten , wurde
der seitherige Stellvertreter Chr . Heinzelmann
gewählt und zu dessen Stellvertreter Karl Scholl
zur Traube . Betreffs der Einladung zur Mitwirk¬
ung beim Blumentag hat der Vorstand seinen Mit¬
gliedern ans Herz gelegt , an dem Tage der Wohl¬
tätigkeit recht viele Blumen und Postkarten zu kaufen.
Nachdem Kamerad Allmendinger  das Königshoch
ausgebracht hatte , wurde zum gemütlichen Teil über¬
gegangen und kann mit Genugtuung konstatiert wer¬
den , daß die Versammlung in harmonischer , schön
kameradschaftlicher Weise und von vaterländischem
Geist getragen verlaufen ist.

Eingesandt.
Zur Belkuchtuugsfrage i« Höfen a. d. Suz.
Die Belehrungen und Richtigstellungen in Nr . 30,

die der Einsender von Nr . 18 über sich ergehen
lassen mußte , stammen zweifellos aus der Feder
eines „Fachmannes " .

Es ist sehr zu bedauern , daß nicht festgestellt
resp . bewiesen werden kann, auf was solche unge¬
heuerliche Behauptungen wie in Nr . 20 zurückzu¬
führen sind. Wer diese Unwahrheiten lediglich vom
Standpunkt der Nächstenliebe betrachtet , wird sagen:
Vergib ihnen , denn sie wissen nicht, was sie lunl
Wer aber beruflich zu denselben Stellung nehme»
muß , hat insofern eine schwierige Aufgabe , weil leider
nicht festgestellt werden kann , wo die Ignoranz auf¬
hört und die absichtliche Verdrehung und Selbsttäusch¬
ung anfängt.

Daß das elektrische Licht gegenüber dem Gas¬
glühlicht wesentlich teurer ist , pfeifen die Spatzen
auf dem Dache und wer das Gegenteil behauptet,
verdient nicht weiter beachtet zu werden . Nach den
Stromlieferungsbedingungen des G .E .C . kosten

25 Kerzen pro Stunde 3,75
32 „ ., 4,80

dazu kommt die hochinteressante Bemerkung auf Seite
5, daß bei den Metallfadenlampen die Stromkosten
nur ' /s betragen (?), die Metallfadenlampen seien
aber 7mal teurer und empfindlicher wie die Kohlen¬
fadenlampen . Aus gewissen Rücksichten muß ich eS
jedem Leser überlassen , zu diesem „Zwiespalt der
Natur"  sich selbst seinen eigenen Vers zu machen.
Die Firma Carl Francke in Bremen hat der Ge¬
meinde Höfen a ./E . unter vertrag !. Garantie
angeboten

16 Kerzen Gasglühlicht pro Stunde 0,6
32 „ „ „ „ 1,3

Diese gewaltigen Lichtpreisunterschiede , verbunden mit
vollständig kostenloser Installation bis zur Lampe
sucht jener Hr . Sachverständiger zu verwischen , indem
er aus dem alten Eisen den Gasschnittbrenner her¬
vorzieht . Ich will zugunsten unseres Hrn . Kritikus
annehmen , er habe nicht gewußt , daß bei dem i»
Höfen in Betracht kommenden Luftgas überhaupt
kein Schnittbrenner verwendet wird.

Nun kommt aber ganz starker Tubak . Jener
Herr hat den Mut zu behaupten , die Lebensdauer
eines Gasglühkörpers ist normal 200 Brennstunden.
Nach einem mir vorliegenden Prüfungsscheine der
Physik .-techn. Reichsanstalt zu Charlottenburg wurde
bei einem Gasglühkörper Marke Cerofirm nach 3600
Brennstunden noch ca. 100 Kerzen Leuchtkraft fest¬
gestellt . Ich sehe absichtlich davon ab, über An¬
schaffungskosten und Lebensdauer der Metallfaden¬
lampen gegenüber dem Gasglühkörper zu sprechen,
weil derartige Erörterungen weder der Gassache noch
der elektrischen Sache förderlich sind und die G .E .C.
muß sich bei jenem Hrn . Einsender von Nr . 20 be¬
danken , daß ich zu gegenwärtigen Richtigstellungen
gezwungen wurde . Ich beschränke mich darauf , die
Behauptung , der Gasglühkörper halte normal 300
Brennstunden als eine unrühmliche Waffe der Elek¬
trizität im Konkurrenzkämpfe mit dem Gas festzu¬
nageln . Außerdem aber glaube ich, daß diese kleine
Blütenlese genügt , um die Ausführungen in Nr . 30
richtig bewerten zu können.

Zum Schluffe derselben werden dem Hrn . Ein¬
sender in Nr . 18 allerhand Belehrungen gegeben
und besonders betont , daß die Rentabilitätsberechnug
eines Elektrizitätswerkes von Fachleuten ausgestellt
wird . Dazu möchte ich nur kurz die Frage auf¬
werfen , ob bei den vielen elektrischen Ueberland-
zentralen , die in Konkurs geraten sind, keine Renta¬
bilitätsberechnungen von Fachleuten aufgestellt wurden
und ob die Fachleute bei der elektrischen Ueberland-
zentrale Derenburg , die lt . einem Generaloersamm-
lungsbericht fehlenden 2 800 000 Schulden vor-
ausgesehen haben ? 8 . L.

Calw,  8 . Febr . Aus Rexingen  bei Horb
wird mitgeteilt . Laß heute nacht in der Rathaus¬
kanzlei Rexingen von 2 Individuen ein Einbruch
verübt wurde . Da aber diese mit der ca. ' /< Stunde
entfernten Wohnung des Schultheißen Kinkels durch
elektrische Klingel verbunden ist, wurde dieser sofort
geweckt und eilte mit scharfgeladenem Gewehr und
einigen weiteren Leuten zum Rathaus , wo er die
Einbrecher schon am Werke fand . Der eine wollte
sich mit seiner Waffe wehren , gab aber , als er die
Fruchtlosigkeit des Widerstandes einsah , diesen auf
und so wurden beide ins Amtsgerichtsgefängnis nach
Horb überführt . Der eine der beiden hatte vorher
im Pfarrhaus gebettelt und sich angelegentlich erkun¬
digt , ob der Hr . Pfarrer keinen Hund habe ! (Dieser
aber besaß einen .) So dürfte man in diesen zwei



Individuen mit Recht die Einbrecher von Calw ver¬muten, welche gegen den dortigen Pfarrhund nicht
aufkommen konnten, umsomehr als ein weibliches
Individuum, welches in Neubulach sich aufhielt und
von Rexingen gebürtig ist, die Hand auch dabei im
Spiel zu haben scheint.

Nagold , 9. Febr. Nachdem von 111 beteiligten
Geschäftsinhabern 93 den Antrag auf Einführungdes 8 Uhr-Ladenschlusses während der Zeit vom 1.
Oktober bis 31. März gestellt haben, bat die Kreis¬
regierung diesen Ladenschluß mit Wirkung vom 15.
Februar ab angeordnet.

Pforzheim , 7. Febr. Der Bürgerausschuß
hatte gestern über 3 wichtige Fragen Beschluß zu
fassen. Die Vorlagen betrafen die Erweiterung des
städtischen Gaswerkes mit einem Kostenaufwandvon
760 000 den Bau einer elektrischen Straßenbahnin unserer Stadt mit einem Kostenaufwand von
2 165 000 und die Beschaffung der Strom¬
erzeugungsanlagenfür die elektrische Bahn mit einer
Anforderung von 273 000 Sämtliche Vorlagen
fanden Genehmigung.

Calw , 8. Febr. (Viehmarkt.) Der heutige
Markt war mit 290 Stück Großvieh befahren. Ver¬
kauft wurden 18 Paar Ochsen und Stiere zu 656bis 1180 das Paar, 27 Kühe zu 274—526
42 Stück Kalbeln und Jungvieh zu 165—512 -̂ ü,
6 Stück Kälber zu 67—95 ^ per Stück. Auf dem
Schweinemarkt waren zugeführt 165 St . Milch-
fchweine und 147 Läufer. Handel flau. Milch¬
schweine lösten 15—36 Läufer 40—105 ^ pro
Paar. Pferde waren 19 Stück aufgestellt.

Kriegschronik von 1870j71.
8 . /LV. Februar.Tauwetter.

182 . Depesche vom Kriegsschauplatz. Bou-
rogne. Die in Felsen erbauten detachierten Forts
Haute-Perche und Basse-Perche wurden heute ge¬
nommen, wozu die Laufgräben teilweise in Felsen

gesprengt werden mußten und bei dem jetzigen Tau-
weiter unter Wasser standen. v. Treskow.

Versailles.  Die beiden Forts Haute-Perche
und Basse-Perche vor Belfort wurden gestern von
den Deutschen in Besitz genommen.

Bern.  Von der Bourbaki'schen Armee wurde
kurz vor deren Nebertritt auf Schweizer Gebiet eine
Abteilung Pommern, die sich zu weit vorgewagt
hatten, gefangen genommen und mit in die Schweiz
verbracht. Der Bundesrat hat sie in die Heimat
entlassen und dafür auch eine Abteilung Franzosen
heimgeschickt. In Neuenburg waren sie in der„Freien Kirche* untergebracht, wo sie sofort von
Privaten mit Speise und Trank, Unterkleidern, Zeit¬
ungen, Tabak und Zigarren, kurz, mit allem Mög¬lichen reichlich versehen wurden. Die strammen
freundlichen Pommern hatten es den gastlichen
Pommern ordentlich angetan.

Bordeaux.  Die „Berliner Börsenzeitung"
schreibt, daß die in Bordeaux befindlichen Mitgliederder Pariser Regierung die Vollmacht mitgebracht
haben, selbst zur Verhaftung Gambettas zu schreiten,falls er seinen Widerstand fortsetze.

Paris.  Der erste Fremde, der die Stadt nach
Aufhebung der Belagerung wieder betrat, war der
Berichterstatter der englischen Zeitung„Daily News",
der im Hauptquartierdes Kronprinzen von Sachsen
den Feldzug mitgemacht hatte.

Der „Nord" (Brüssel) schreibt:
Epernay.  Eine Abteilung Truppen unter dem

Oberbefehle des Grafen Schulenburg in Orbois,
Montmirail und Sezanne hatte Requisitionen ge¬
macht. Die Abteilungen besuchten zugleich die Dörfer
Conflous und Marcilly und brannte sie zugleich zu
zwei Dritteln nieder. Vor vier Wochen hatten näm¬
lich Franktireurs, die sich in diesen Ortschaften ver¬
borgen hielten, 98 preußische Soldaten getötet oderverwundet.

Wiesbaden.  Marschall Mac Mahon protestiert
in einem Briefe an den Minister des Auswärtigen

in Bordeaux gegen das Zirkular Bismarcks an den
diplomatischen Agenten Deutschlands im Auslande,
worin behauptet wurde, daß von seiten französischer
Soldaten in der Schlacht bei Wörth sowohl als auch
in einigen späteren Fällen gegen die Deutschen explo¬
dierende Flintenkugeln verwendet worden seien.

Bismarck hat daraufhin an Marschall Mac Mahon
einen Brief gerichtet, in dem er die Richtigkeit seiner
Behauptung zeugenschaftlich nachweist. Ueberdies hat
auch der Berichterstatter der Londoner„Times" be¬
stätigt, daß er einige französische Soldaten im Be¬
sitze und Gebrauch von explodierenden Kugel»
betroffen habe.

Paris.  Graf Bismarck hat gleich nach der
ersten Konferenz in Versailles die Auslieferung deS
Generals Ducrot verlangt, der kriegsgefangen sein
Wort gebrochen hatte. Bismarck und Moltke hatte«
diese Frage so ernst genommen, daß sie sich anfangs
weigerten, mit den Franzosen weiter zu verhandeln,bis General Ducrot ausgeliefert sei. Als Ducrot
hiervon erfuhr, erklärte er, sein Oberkommando sofort
wieder abzugeben und hielt sich mit seinen4 Adju¬
tanten bereit, nach Versailles abgeführt zu werden.
Er bleibt indessen unbehelligt, vielmehr wird die
heikle Frage über Flucht aus deutscher Gefangenschaft
einem internationalen Ehrengerichte übergeben werdm,
wenn die Friedensfrage erledigt sein wird.

Voraussichtliche Witterung für 10. ds . Mts.
Im Westen zieht zwar Niederdruck auf, doch behält beiuns vorerst der Hochdruck, der sich nun auch über Ober-Italien ausgebreiter hat, die Herrschaft und wird zunächst

Fortdauer des heiteren, trockenen, streng kalten Wetter»veranlassen.

_Diejenigen unserer Leser, welche ihren Söhne»eine gediegene kaufmännische Ausbildung angedeihen laste«wollen, werden auf den in unserer heutigen Nummer ent¬haltenen Prospekt der Spöhrer 'sche» Höhere « Hautzel »-schnle in Lalw besonders aufmerksam gemacht.

Bmtlichs Bekanntmachungen unS privat - ktnzsigen.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Handelsregister , Abt. für Gesellschaftsfirmen, wurdeheute bei der Firma Reue Heilanstalt für Lungenkranke
Schömberg , O/A . Neuenbürg , Gesellschaft mit beschränkterHaftung , eingetragen:

Der Stellvertreter des II . Geschäftsführers Abraham
Levita : Direktor a. D . G . Schröder in Schömberg, ist
gestorben und in der Generalversammlung vom 20. Januar
1911 an dessen Stelle Hr. Herma «« Bitzer , Fabrikantjin Stuttgart, gewählt worden.

Den 7. Februar 1911. Oberamtsrichter
Doderer.

K . Amtsgericht Reuenbürg.

Konkurs Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Paul Barth , Fuhrmanns in

Calmbach, wurde am 7. Februar 1911 , nachmittags 5 ' /, Uhrdas Konkursverfahren eröffnet und Gerichtsnotar Oberdörferin Wildbad zum Konkursverwalter ernannt.
Koukmsfordrruugen find bis zum 27 . Februar 1911 beidem Gerichte auzumeldeu.
Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in88 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,

sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Dienstag  de « 7 . März 1S11 , vormittags 11 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörigeSache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 27. Februar 1911 Anzeige zumachen.

Den 8. Februar 1911.
Gerichtsschreiber Frey.

Miirtt. Landts-Nkmil mm Wen Krcuj.
Die verehelichen Mitglieder des Vereins werden hiedurchbenachrichtigt, daß der fällige Jahresbeitrag in den nächstenTagen zum Einzug gebracht werden wird.
Neuenbürg , 8. Februar 1911.

Der Bezirksvertreter:
Oberamtmann Hornung.

K. Forstamt Herrenalb.
Krk»«ho>z-Herk>i«s.
Am Montag , 13. Febr . d. I ,

vormittags9 Uhr
werden aus der Forstamtskanzleiaus dem Staatswald Mittl.
Tannschach, Oelberg, U. Dobel-
wäfele und Flachsteich. Schanz
und Kurzenmäuerle wegen nicht
geleisteter Bezahlung wiederholt
verkauft:

47 Rm. Nadelholz-Anbruch,
1 Rm. Buchen-Anbruch und»
15 Rm. forchene Prügel.

Nächsten Mittwoch
den 15. Februar

Vieh- und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.

l.rörrsiutr-ä 'eme

Löste vomkW

Stützte
tjgltbatlcelt

lles dellers!
Sibt schönsten

iiockglanr.kärdt ln
cler stelle nickt abl

Verlangen 8ie
cteslisid stets

äiuiaucir

Overniebelsbach.

Kotz -Werkcruf.
Die Gemeinde verkauft aus dem Gemeindewald

am Dienstag den 14. Februar ds. Fs.,
von vormittags  S Uhr a»

9,46 Fm. Forchen-Stammholz, 2,18 Fm. Eichen, 7,70 Fm.
schöne Buchen, 67 St . Bau- und Hopfenstangen, 94 Rm.forchene, 41 Rm. eichene und 47 Rm. buchene Scheiterund Prügelholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 8. Februar 1911. SchullHeißmamt.

Handelskammer Calw.
Bei der am 24. Januar 1911 vorgenommenen Ergänz¬

ungswahl wurden für die Jahre 1911/16 zu Kammermitgliederngewählt die Herren
1. Karl Commerell, Fabrikant in Höfen  a/E.

Oberamt Neuenbürg . . . >.
2. Karl Wilhelm Lutz, Kaufmann in AltensteigOberamt Nagold.
3. Georg Wagner, Fabrikant in Calw . .
4. Otto Wagner, Fabrikant in Calw . . .
5. Erwin Sauuwald, Fabrikant in Calw . .

Einsprachen gegen die Wahl oder die Feststellung der
Ergebnisse sind binnen 2 Wochen bei der Handelskammer anzu¬bringen.

Calw, den 8. Februar 1911.
Die Handelskammer.

Der Vorsitzende: Georg Wagner. Der Sekretär: Csuz.

mit 98 St.

,, 95 „
,, 93 „
,, 93 „
» 89 „

Pforzheim.

Mr Glaser!
Eine neue Universal-

Tifchler -Fräsemafchine mit
Kreissäge und Bohrmaschine,
neuester Schutzvorrichtung und
allem Zubehör , sowie Vorgelege
und Elektro -Leitung , */- Jahr
im Gebrauch, von der Firma
Krumreinu. Katz, Feuerbach, ist
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen.
Stephanieustr . 3 , m . St . r.

Oberuhauseu O/A . Neuenbürg.
Da unser Sohn Gottlob

Reuster fortgesetzt eine ver¬
schwenderischeLebensweise führt,
so erklären wir hiemit, daß wir
für etwaige von ihm gemachten
Schulden
nicht avstnvnsen mrden.
Gottlieb Renster « . Fra«

Marie , geb. Roth.

- u.
empfiehlt O. Avvl ».



Vnrnverein Iksnenbürg.
Unser diesjähriges unter günstigen Bedingungen von

tücht. Dekorations- u. Schilder¬
maler. Gef. Zuschr. an
Auto« Slarna, Birkenfeld.

Gesucht ^
wird ein jüngerer, solider

L « I». LürZLlS,
Sägewerk, Pforzheim.

findet
morgen Samstag den 11. Februar ds. Js.

UL - im « asthof zum . Bären" -"MI
statt. Zu dieser Veranstaltung werden die verehr!. Mitglieder
mit Angehörigen, sowie Freunde des Vereins höfl. eingeladen.

Anfang Präzis abends 8 Uhr.
Eintritt  für Mitglieder frei,  für Nicht  Mitglieder1 Mk.

Anständige Masken Haben freien Antritt.
A8V" Maskenabzeiche« find unbedingt obligatorisch
und abends an der Kasse  zu haben.

Sämtliche Maske«, sowie Teilnehmer mit Masken-
abzeiche« wollen sich um ^/t8 Uhr im Gasthaus

z. . grünen Baum" eivfinden, von wo aus dann der Einzug
in den Gasthof z. „Bären" unter „Blech"-Musik erfolgt.

Vvr Vnrirrkrl.

Gesangverein Frohsinn Schwann.
Am Sonntag den 12. Februar

findet
im Gasthaus;um «Waldhorn"

großer Masken-Ball
:: mit Vreisverteilung::
statt, wozu jedermann freundlichst eingeladen wird.

Pforzheimer Gettrerbebank
v . I >r. n ». » . II

zur

ordentlichen Hauptversammlnn
auf Freitag den 17. Februar 191l, abends6 Uhr

im „Kaiserhof". — -. -- -

t.
Wer ein lohnendes

Rcste-Geschiift
aufaugen, sich aber vor Schade«
bewahren will, frage vorher unter
Chiffre 8. 8. 6348 d. Rudolf
Moffe. Stuttgart.

Wvdeis -Tsdletten
Zctrütren 5ie vor

NU -̂'Nklr-o'NN,."
Nacv dem Rauchen du ter

bleibt stets ein blitzendes Ge¬
fühl im Haste und ein unan¬
genehmer Geschmack im
Munde. Beide? wird erfolg¬
reich bekämpft durch reget
mäßigen Gebrauch von Wh-
bert -Tabletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wabert Tabletten
bei sich. Vorriitig in allen
Apotheken ä Mk. 1.—.

«achmittags4 Uhr im Gasthaus zum „Ochse«"
dahier statrfindenden

Abschieds Feier
für den von hier scheidenden

Hrn. Stadtpfarrrr Schneider
erlaube ich mir, die hiesige Einwohnerschaft geziemend
einzuladen.

Den 8. Februar 1911.
Schultheiß Feldweg.

! Neueubürg.

! Damn-Mm -GksWs-EMnitllg.
! Ich mache hiermit dem verehrl. Publikum von hier und
Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich — gestützt auf eine
vorherige gute Ausbildung — unter heutigem ein

! Damenfriseurgeschäft
mit den «eueften Apparate « für Kopfwafchung « uv
HaartrockNUUg eröffnet  habe, so daß ich sicher bin, selbst
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

j Indem ich daher um gütige Unterstützung meines Unter-
lnehmens und um recht häufigen Besuch höfl.' bitte, zeichne, gute
«ud billige Bedienung zusichernd,

Hochachtungsvoll
I ^ Lss HLstsL

im Neubau des Hrn. Robert Silbereife » , Brunneustk. 174.
USi,!

1. Geschäftsbericht über das Jahr 1910.
2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
3. Beschlußfassung über die dem Vorstand zu erteilende Entlastung.
4. Bewilligung eines Dispositionsfonds.
5. Neufestsetzung der Summe, welche die die Genossenschaft belastenden Anlehen nicht

überschreiten sollen. (§ 49 Abs. 1 des Gen.-Ges.).
6. Mitteilung des Berichts des Verbandsrevisors.
7. Pensionierung eines Kassenboten.
8. Neuwahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der ausscheidenden Herren Karl

Vogt,  Ludwig Weber  und Karl Willadt  auf drei Jahre.
9. Neuwahl von drei Stellvertretern auf ein Jahr.

D.M» 'R. W.Wl» ^ .1»

Calmbach—Gompelfcheuer.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

auf Samstag  den 11. Aeöruar ds. Js.
i« das Gasth. z. „Waldhorn" i« Calmbach

und;ur Uachhochzeit
auf Sonntag  den 12. Ieöruar ds. Js.

in das Gasth. z. „Lamm" in Gompelfcheuer
freundlichst und ergebenst einzuladen.

KHristian Kross , Säger,
Sohn des Wilh. Proß , fr. Sägmüllers in Calmbach.

Karotins Grammel,
Tochter desW.Grammel, Schmiedmstrs., Gompelfcheuer.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein und bemerken,
daß der Rechenschaftsbericht von heute an  im Geschäftslokal zur Einsichtnahme aufliegt und
Abdrücke davon vor der Hauptversammlung in Empfang genommen werden können.

Pforzheim, den7. Februar 1911.
Der Aufsichtsrat:

Albert Wittum, Vorsitzender.

Eiuen tüchtigen

zur Bedienung eines 50er Voll-
!gatters sucht die
Mech. Holzwaren. Fabrik von

. L 8t « 11
. -. . -  in Calw . —

>

8ie sorgen für lüre Kesanäksit, venu
8ie Lnldreiner's Rrürksltes trinken!

sickert Iknsn nukißfsn Lcklaf,
sckc »ni Ikns KIsnvsn,

k!r kiltt lknsn Ikrs Qssunciksit erkalten.

I Geflügel-Futter.
Weizen und Gerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge¬
flügelfütterung sehr geeignet sind,
liefert ä ^ 13.— per 100 KZ
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

ksräillüllL vlllllüllil, MMkjM.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

J 'UQAS»
nimmt in die Lehre

I . Mayer, Wagnermstr.
Neuenbürg.

2- Z Zimer -Kchmz
möbliert, in ruhiger, sonniger
Lage, ab 1. April bis 1. Oktober
zu mieten gesucht.

Offerte an die Exped. ds. Dl.

M schöner Auswahl
Ul haben bei 0 . AL« « I» .

Mädchen vom Land
gesucht.

Ein jüngeres, ehrt. Mädche«
aus rechtschaffener Familie, das
möglichst etwas nähen kann, in
kleine Familie (1 Kindj nach
Pforzheim gesucht. Gute Be¬
handlung.

Adressen unter str 8l an die
Exped. des „Enztälers" erbeten.

N«'ü<na>,. ' rack UN» Vertag von L. vke«r in Renerrbaro.

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samsta
Wreio vierleljLhrl.

M Neue .«bürg » 2
Durchd' Post bezöge«
--M Drts - and Nachva
srts -Verkehr ^ l .H
iim sonstigen inlän
Verkehr ^ 1.25 ; hie-

je 20 Bestellgeld
Mvunements nehmen a
postanfialten und Postbot

jederzeit entgegen.

24.
1

Im Reichsta
den Juristen, stand
Lesung der Nove
gesetz und zur l
Tagesordnung des
Tagen dieser verw
Debatte war die !
§ 63 (Geschäftsvei
der am Mittwoch
Reichstag zunächst
neten Dahlem zu Z
mündlich über dp
werden soll, an.
kraten über eine
schäftsverteilung lk
Debatte ab. Nach
Bestimmungen kam
der Zuständigkeitt
Paragraph will u
Straftaten dem C
Strafkammern übe
Schöffen ebenfalls
Es handelt sich ui
fälschung, der Dep
gerischen Bankerott^
sozialdemokratischer
Straftaten wiederd
Die Debatte hierü
Sitzung aus und g,
Schwurgerichte, wob
und der Gegner di
standen. Die Debal
damit, daß der Rei
fassung unter Ablk
annahm.

Berlin,  9 . F
sion des preußischen
der Minister hinsiä
nach Ansicht der prc
ung eine Aender
st euer  erfolgen mü
neuen Reichstag ein

Die Reichstag
lothringische Ver
woch zu ihrer erste
vollständig durch e
die Stellung Elsaß-
die Frage, wer de^
Neichslande sein sol
getkommission  dl
mit der Erörterung
beschäftigt. Hiebei
der Kommission der
im Falle eines Krieg
ihre volle Pflicht zu
tun, die jetzige Vor!

Die zuständige
unter dem Widerstan
Zentrumsantrag am
Lothringen  selbst«
men im Bundesstaw

Straßburg , 1<
Landesausschuß
ringen zum vollw
heben, mit 44 gegen

In England
unter seiner Regien
öffnet . Die Tbro
kündet ein außero-dk
Besonders werden
Englands mit größ
Thronrede kündigt
ficherungsgesetzgebung
schütteln Hervorrufen,
sich auch auf eine 8

l


	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

